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Editorial

Liebe Leserinnen 
und Leser,

Bei unserer letzten Wohnzimmerkirche 
ging es um das Thema: „Die Kirche, die 
ich mir wünsche, ist…“. Alle, die da waren, 

konnten diesen Satz vervollständigen, so wie 
sie es wollten. Als alle fertig waren, hatten wir 
eine ganze Wand voller Zettel, auf denen 
stand, wie Kirche sich gewünscht wird.  
Und das klingt dann z. B. so: 

Diese Kirche: 
• �ist nicht anonym, weil man sich untereinander 

kennt. 
• �ist bei den Menschen und verbindet sie,  

auch über Generationen hinweg und lässt Ge-
meinschaft erleben.  

• �gibt Raum dafür, mit Gedanken und Geschwis-
tern in Berührung zu kommen und eigene  
Gedanken und Geschichten einzubringen.  

• �spricht mehr darüber, was sie eigentlich ist.  
Denn es reicht nicht, sich zu ihr zu bekennen, 
sondern sie will gelebt werden.  

• �ist annehmend & alltagsrelevant und gibt  
(Lebens-)Impulse.

• �ist laut & bunt.
• �ist offen, lebhaft, fröhlich & aktiv und hat Mut, 

unbequem zu sein. 
• �beweist und behauptet ihren Stellenwert, trotz 

finanzieller Einbußen. 
• �positioniert sich deutlich und setzt sich für einen 

diplomatischen Frieden ein.

• �zeigt Geschlossenheit, sich gesellschaftlichen 
Herausforderungen zu stellen, ohne sich zu  
verbiegen. 

• �ist für die Schwächsten da.
• �erhebt nicht länger den moralischen Zeigefinger.
• �lebt vor, was sie ihren Mitgliedern predigt. 
• �feiert Gottesdienste, an denen unterschiedliche 

Menschen mitwirken, mit Stille & Pausen, indem 
es Sinnliches zu erfahren gibt und sowohl moder-
ne wie alte Lieder gesungen werden.

• �bietet mehr neue Lieder an.
• �singt und klingt und spricht eine moderne Sprache.
• �schenkt spirituelle Ruhe.
• �hat Jesus im Mittelpunkt. 
• �ist nicht versteinert und starr, sondern legt ver-

altete Abläufe ab und lebt neue Ideen. 
• gibt Halt und Stabilität in schwierigen Zeiten.

Und was denken Sie zu diesen Wünschen? 
Haben Sie selbst sich mit Ihren eigenen 
Wünschen an die Kirche dort wiedergefunden? 
Oder haben Sie noch ganz andere Vor
stellungen und Wünsche? Als Vorberei
tungsteam der Wohnzimmerkirche waren wir 
in jedem Fall sehr begeistert, was dort alles an 
Wünschen und Ideen zusammengekommen 
ist. Daran können „wir“ uns orientieren bei 
allem, was wir als Kirchengemeinde so machen 
und tun. Und gleichzeitig sind wir als 
Christinnen und Christen herausgefordert, 
Kirche so zu leben und mitzugestalten, wie wir 
es uns wünschen. Denn wir alle zusammen sind 
ja Kirche und machen sie aus. Wir freuen uns 
daher, wenn Sie sich einbringen mit Ihren 
Ideen, Ihren Wünschen und Ihrer Tatkraft. 
Vieles ist möglich. Sprechen Sie uns gern dar-
auf an! 

Dann kann die Kirche so sein oder werden, wie 
auch jemand schrieb: „Die Kirche, die ich mir 
wünsche, ist perfekt so wie sie ist! Nicht alles 
läuft gut, aber was die Freiheit des Glaubens 
und das Miteinander, das Engagement und die 
Herzlichkeit angeht, ist die ev. Kirche für mich 
perfekt.“ Möge es für viele so sein oder möglich 
werden können. 

Ihr Pastor Johannes Affeld
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Neues aus dem Kindergarten

Das Bohnenbad,  
immer ein Renner!

Ein Bohnenbad, eine große Kiste gefüllt mit 
getrockneten Bohnen, ist ein absoluter 
Klassiker in der Krippenpädagogik. 

Wie spielen Kleinkinder  
im Bohnenbad?
Das Spielverhalten ist eine intuitive Entdeck
ungsreise und wandelt sich mit dem Alter wie 
folgt:

1. Fühlen und Erkunden  
(Die sensorische Phase):
Die Kinder graben ihre Hände und Füße tief in 
die Bohnen ein, lassen sie durch die Finger 
gleiten oder legen sich sogar komplett hinein.

2. Schütten und Umfüllen  
(Die Werkzeug-Phase):
Mit Bechern, Löffeln, Trichtern und Schalen 
werden die Bohnen von A nach B transportiert. 
Das Geräusch, wenn Bohnen in einen 
Metallbecher prasseln, ist dabei besonders 
spannend.

3. Verstecken und Suchen  
(Die Objektpermanenz):
Muckelsteine, Spielzeugtiere oder Autos wer-
den in den Bohnen vergraben und mit den 
Händen wieder „erwühlt“.

4. Sortieren  
(Die kognitive Phase):
Werden verschiedene Bohnenarten gemischt 
(z. B. weiße Bohnen und rote Kidneybohnen), 
beginnen ältere Kleinkinder oft, diese nach 
Farben oder Größen zu sortieren.

Was genau passiert im Bohnenbad?

Das scheinbar einfache Herumwühlen ist in 
Wahrheit ein intensives Ganzkörper- und 
Gehirntraining:

Feinmotorik & Hand-Auge-Koordination:
Das Greifen einzelner Bohnen im Pinzettengriff 
(Daumen und Zeigefinger) sowie das gezielte 
Treffen von Bechern beim Umschütten schulen 
die Koordination.

Sensorische Integration:
Das Gehirn lernt, die taktilen Reize (Druck, 
Textur, Temperatur) und die akustischen Reize 
(Prasseln, Rascheln) gleichzeitig zu verarbei-
ten. Das wirkt oft regulierend und beruhigend 
auf das Nervensystem.

Kognitive Fähigkeiten:
Kinder begreifen erste physikalische und 
mathematische Grundbegriffe wie voll und 
leer, schwer und leicht, Mengenverhältnisse 
sowie das Prinzip von Ursache und Wirkung 
(„Wenn ich den Becher umdrehe, fallen die 
Bohnen herunter“). 

Körperwahrnehmung (Propriozeption):
Wenn Füße oder Hände unter den Bohnen „ver-
schwinden“ und der sanfte Druck der Masse 
spürbar wird, hilft das dem Kind, die Grenzen 
des eigenen Körpers besser wahrzunehmen.
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Neues aus dem Kindergarten

Evangelisch-Lutherische Kindertagesstätte Tornesch

Wachsbleicherweg 41, 25436 Tornesch

Wir betreuen Kinder im Alter von 0 bis 6 Jahren in sechs Gruppen. 

Den Betreuungs-, Bildungs- und Erziehungsauftrag nehmen wir in christlicher 
Verantwortung wahr. Die sechs Gruppen des Kindergartens befinden sich im 
Wachsbleicherweg 41. 

Regenbogengruppe 	 (Elementar 3 – 6 Jahre):� 8.00 – 14.00 Uhr
Blümchengruppe 	 (Elementar 3 – 6 Jahre): � 8.00 – 14.00 Uhr
Sternengruppe 	 (Elementar 3 – 6 Jahre): � 8.00 – 14.00 Uhr
Sonnengruppe 	 (Elementar 3 – 6 Jahre): � 8.00 – 14.00 Uhr
Hummelgruppe 	 (Krippe 1 – 3 Jahre): � 8.00 – 14.00 Uhr
Nordseegruppe 	 (Krippe 1 – 3 Jahre): � 8.00 – 14.00 Uhr

Frühdienst für alle Gruppen im Haupthaus ab 7.30 Uhr 
Spätdienst für alle 14.00 Uhr-Gruppen: 14.00 – 15.00 Uhr

Kontakte:  
Tel. 04122 /54360 • Fax: 04122/401492 • E-Mail: kita-tornesch@kitawerk-hhsh.de

Detaillierte Informationen finden Sie auf der Website der 
Kindertagesstätte: 
http://wachsbleicherweg.eva-kita.de

Sprachliche Entwicklung:
Beim gemeinsamen Spiel entstehen ideale 
Sprechanlässe. Begriffe wie z.B. glatt, kalt, viel, 

wenig, schütten, vergraben werden direkt 
handlungsbegleitend gelernt.

Wichtiger Sicherheitshinweis:
Kleinkinder entdecken ihre Welt oft noch mit 
dem Mund. Da rohe Bohnen giftig sind und 
verschluckt werden können (Erstickungsgefahr 
/ Gefahr des Inhalierens in die Luftröhre), soll-
ten Kinder niemals unbeaufsichtigt im 
Bohnenbad spielen!

Eure Tatjana aus der „Nordsee“

Fotos: Tatjana
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Kinder-, Jugend- und Familienbereich

30 Jahre Ev.-Luth.  
Kindertagesstätte Tornesch

Zum 30jähringen Jubiläum gratuliert der 
Kirchengemeinderat von Herzen und 
dankt allen, die in den vergangenen drei 

Jahrzehnten mit Engagement, Fürsorge und 
christlicher Nächstenliebe das Leben der Kita 
geprägt haben. Unzählige Kinder und Familien 
haben hier Gemeinschaft, Geborgenheit und 
wertvolle Wegbegleitung erfahren. 

Möge unsere Kita auch in Zukunft ein Ort sein, 
an dem Kinder wachsen, lachen, entdecken 
und Gottes Liebe spürbar wird. Für die kom-
menden Jahre wünschen wir Gottes reichen 
Segen, viel Freude und weiterhin eine leben-
dige und erfüllende Arbeit.

 �Der Herr segne euch und behüte euch; der Herr lasse sein Angesicht leuchten über 
euch und sei euch gnädig. 
� 4. Mose 6,24–25

EINSCHULUNGS- EINSCHULUNGS- 
GOTTESDIENSTGOTTESDIENST

Komm vorbei! 
Bring Deinen Schulranzen  
und Deine Familie mit! 

Wir werden viel Spaß haben! 
Wie freuen uns auf Dich!

WANN? 

am Mittwoch, den 19.08.20
26, 

um 15.00 Uhr

WO? 
in der Kirche Tornesch  Jürgen-Siemsen Straße 28
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Kinder-, Jugend- und Familienbereich

Kindergottesdienste
Das erwartet Euch (2–11 Jahre):

• �Geschichten aus der Bibel  
kindgerecht erzählt

• Lieder singen
• Spiele spielen 
• Basteln

Das sind die nächsten Termine:

16. August 2026 / 30. August 2026 /  
13. September 2026 / 27. September 2026

Wann und Wo?

Jeweils um 10 Uhr, parallel zum klassischen 
Gottesdienst. Beginn in der Kirche,  
anschließend in den Jugendräumen des 
Kirchenzentrums Tornesch.

Weitere Angebote
Willkommenstreff  
(mit Kinderbetreuung)
Jeden Montag von 16:00 - 18:00 Uhr  
während des Willkomenstreffs in der  
Jürgen-Siemsen-Str. 28.

Offene Spieletreffs

Für Kinder von 0 bis 6 Jahre.  
Immer dienstags von 14.30 bis 16.00 Uhr 
und freitags von 10.00 bis 12.00 Uhr in den 
Jugendräumen des Kirchenzentrums
Kontakt: 
Gemeindepädagogin Katharina Herrmann:

01577-4035706 oder  
kinder-jugend@kirche-tornesch.de

Herbstferien  
Programm 2026
Hallo liebe Kinder und Eltern,

in der ersten Woche der Herbstferien gibt 
es ein buntes Programm für Euch. Die An-
meldung dazu erfolgt über den QR Code. 
Bei den Veranstaltungen mit Teilnahme-

gebühr bitte das Geld 
in bar mitbringen. Ich 
freue mich auf die ge-
meinsamen Aktionen.

LG aus dem Kinder 
und Jugendbereich  

Katharina Herrmann/
Gemeindepädagogin

Montag, 12.10.26, 13.30 bis 15.30 Uhr 
Zimtschnecken backen 

Kinder ab 6 Jahren kostenfrei  
ohne Platzbeschränkung

Dienstag, 13.10.26, 9.30 bis 14.00 Uhr  
Ausflug zum Erlebnisbauernhof  

Almthof in Appen.  
Wir fahren mit dem Rad die 8,5 km hin und 
auch wieder zurück, also insgesamt 17 Km. 
Es wird an geeigneter Stelle unterwegs auf 
beiden Strecken eine kurze Pause gemacht. 
Verkehrssicheres Fahrrad, Helm und Warn-
weste nötig. Kinder ab 9 Jahren und sicher 

auf dem Rad. 4 € Eintritt, 7 Plätze vorhanden

Mittwoch, 14.10.26, 10.00 bis 12.00 Uhr  
Kürbis schnitzen  

Wir schnitzen ein Gesicht aus dem Kürbis. 
Kinder ab 8 Jahren kostenfrei,  

8 Plätze vorhanden

Mittwoch, 14.10.26 ab 17 Uhr –  
Abholung am nächsten Tag um 9.30 Uhr 

Filmabend mit Übernachtung 
Wir schauen die beiden Teile der  

Pets Filme, kochen und essen gemeinsam 
Kürbissuppe und übernachten im  

Anschluss im Gemeindehaus.

Isomatte, Schlafsack, Kissen und persönliche 
Schlafsachen werden benötigt. Kinder ab 8 
Jahren, 2 € pro Kind,8 Plätze vorhanden

EINSCHULUNGS- EINSCHULUNGS- 
GOTTESDIENSTGOTTESDIENST
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FTW
Fliesen Technik Wölm GmbH 

TEL.: 0151 - 222 68 045· INFO@FLIESEN-WOELM.DE· WWW.FLIESEN-WOELM.DE
IHR FLIESENLEGER IN TORNESCH

Badmodernisierung, 
auch barrierefrei

Neubau und 
Altbausanierung

Verlegung aller
Fliesenarten

Biker Trike Bestattungen Grelck 
Å 0175/3235109 · * Grelck@Biker-Trike-Bestattungen.de 

üBiker-Trike-Bestattungen.de 

Grelck_Biker Trike_Layout 1  22.10.2021  09:30  Seite 1

Der Kirchengemeinderat berichtet

… 2026 auch in Tornesch

Am Samstag, 12. September 2026, laden 
zahlreiche christliche Kirchen ge
meinden in und um Hamburg wieder 

zum großen Kultur- und Musikevent in 
Norddeutschland ein. In diesem Jahr gibt es 
unter dem Motto 

weit über 200 kostenfreien Veranstaltungen 
mit einer Vielfalt an künstlerischen 
Programmpunkten. Das diesjährige Motto 
“wundern gibt es immer wieder” greift die 

 wundern gibt es immer wieder 
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PieperAutohaus

 Gebrauchtwagenhandel
 Reparaturen aller Fabrikate
 TÜV und AU im Hause

KFZ-Meisterbetrieb
25436 Tornesch, Esinger Straße 18, Tel. 04122 / 5 17 30

Der Kirchengemeinderat berichtet

Bibelworte auf: “Ich danke dir, dass ich wun-
derbar gemacht bin“ (Psalm 139,14). Es ist eine 
Einladung, das Staunen und die Offenheit für 
das Unerwartete neu zu entdecken. Das 
Wunder beginnt nicht erst an den Rändern 
unseres Lebens, sondern in der Mitte des 
Lebens. Wunder müssen nicht 
spektakulär sein: Sie zeigen sich 
im Miteinander, im Zuhören, im 
Moment des Friedens, in der 
Musik und in uns selbst.

Die Tornescher Kirchengemeinde 
ist mit einem eigenen Programm 
wieder dabei! Wir starten um 
20.00 Uhr mit Kino in der Kirche 
und präsentieren den Film zu 
dem anrührenden Buch 
„Wonder“ von Raquel J. Palacio. 
Erzählt wird die Geschichte des 
zehnjährigen August „Auggie“ 
Pullman, der mit einer Gesichts
fehlbildung geboren wurde. Als 
er erstmals eine reguläre Schule 
besucht, erlebt er Ablehnung, 
aber auch Freund schaft und Mut 
machende Unter stützung. Der 
Film zeigt eindrucksvoll, wie 
Mitgefühl, Respekt und Freund
lichkeit Menschen verbinden und 
Vorurteile überwinden können. 
Das sind zentrale christliche 
Themen: die Würde jedes 
Menschen, den achtsamen 
Umgang miteinander und die 
Kraft, Mitmenschen mit offenen 
Augen und offenem Herzen zu 
begegnen.

Wir laden herzlich ein, gemeinsam den Film zu 
schauen und im Anschluss eine Andacht zu fei-
ern und miteinander ins Gespräch zu kommen.

Die Veranstaltung endet gegen 22.30 Uhr.
Der Kirchengemeinderat
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Tornescher Weg 33, 25436 Uetersen
& Im Grabenputt 25, 25492 Heist

Tel.: 04122 - 18 18 | info@gimball-bestattung.de
www.gimball-bestattung.de

Verlegung von Stolpersteinen in Tornesch

Am 5. Juni 2026 wurden in der 
Hafenstraße 21 in Tornesch unter gro-
ßer Anteilnahme der Bevölkerung zwei 

Stolpersteine verlegt durch Frank-Matthias 
Mann, den Mitarbeiter von Gunter Demnig. 
Sie erinnern an Henry, einen im Alter von drei 
Wochen verstorbenen Säugling, und an seine 
Mutter Ewa Dyda, die als Zwangsarbeiterin 
auf dem landwirtschaftlichen Hof Mohr in 
Tornesch-Esingen in der Hafenstraße tätig war. 
Es gab Wortbeiträge von Annette Schlapkohl, 

Leiterin des Stadtarchivs, und des 
Bürgermeisters Chistopher Radon.

Die Patenschaft für die Steine hat der 
Förderverein Friedhof Tornesch übernommen. 
Dafür wurden zweckgebundene Spenden 
gesammelt. Der Förderverein hat im Mai 2024 
bereits die vermutliche Grabstelle auf dem 
Tornescher Friedhof von Henry Dyda mit 
einem Hinweisschild kenntlich gemacht und 
im September 2025 eine kleine Keramik von 
Renate Langhein dort aufgestellt.

Über das Schicksal von Henry Dyda und seiner 
Mutter Ewa ist auf der Webseite des Vereins 
„Spurensuche Kreis Pinneberg und Umgebung“ 
ein Text eingestellt. Der Förderverein 
Spurensuche initiierte die Verlegung von sieb-
zehn Stolpersteinen im Kreis Pinneberg am 5. 
Juni. 

Annette Schlapkohl

Förderverein Friedhof Tornesch e.V.

Verlegeaktion am 5. Juni  
in der Hafenstraße 21� Foto: Frank Schlapkohl

Verlegung der Stolpersteine für Henry und Ewa Dyda 
durch Frank-Matthias Mann � Foto: Frank Schlapkohl
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Botanische Führung  
über den Tornescher Friedhof

Der Friedhof ist nicht nur ein Ort der 
Erinnerung und Besinnung, sondern 
auch ein wertvoller Lebensraum mit 

einer bemerkenswerten Pflanzenvielfalt. Zu 
einer besonderen botanischen Führung über 
den Tornescher Friedhof laden wir herzlich ein.

Unter der Leitung von Reinhard Cordts, 
Diplomingenieur Gartenbau mit langjähriger 
B e r u f s e r f a h r u n g ,  e n t d e c ke n  d i e 
Teilnehmenden den eindrucksvollen alten 
Baumbestand sowie zahlreiche botanische 
Besonderheiten des Friedhofs. Wissenswerte 
Erläuterungen zu verschiedenen Baumarten, 
ihrer Geschichte und ihren ökologischen 
Funktionen machen den Rundgang zu einem 
interessanten Erlebnis für Naturfreunde und 
alle, die den Friedhof einmal aus einer neuen 
Perspektive kennenlernen möchten.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.

Termin: 
Samstag, 12.09.2026 um 14.00 Uhr

Treffpunkt: alte Friedhofskapelle

Dauer: ca. 1,5 Stunden,  
im Anschluss – wer mag - Kaffee & Kuchen 

Der Förderverein Friedhof Tornesch e.V.

Förderverein Friedhof Tornesch e.V.

Stolpersteine in Groß� Foto: Frank Schlapkohl
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Gottesdienste in der Evangelisch-
Lutherischen Kirche Tornesch
Alle Angaben unter Vorbehalt! Achten Sie auch auf unsere Schaukästen 
und auf die Infos auf unserer Internetseite.

Gottesdienste

Sonntag, 02.08.26, 10.00 Uhr
9. Sonntag nach Trinitatis –  
Gottesdienst mit Abendmahl (Saft)
Pastor Henning Matthiesen

Sonntag, 09.08.26, 10.00 Uhr
10. Sonntag nach Trinitatis – Gottesdiens
Pastor Henning Matthiesen

Sonntag, 16.08.26, 10.00 Uhr
11. Sonntag nach Trinitatis – Gottesdienst
Pastor Johannes Affeld

10.00 Uhr Kindergottesdienst –  
Beginn in der Kirche, dann Jugendräume
Gemeindepädagogin Katharina Herrmann

Mittwoch, 19.08.26, 15.00 Uhr
Einschulungsgottesdienst
Pastor Johannes Affeld

Sonntag, 23.08.26, 15.00 Uhr
12. Sonntag nach Trinitatis – Musikalische 
Andacht, im Anschluss Kirchenkaffee
Pastor Henning Matthiesen

Sonntag, 30.08.26, 10.00 Uhr
13. Sonntag nach Trinitatis – Gottesdienst,  
im Anschluß Taufen 
10.00 Uhr Kindergottesdienst –  
Beginn in der Kirche, dann Jugendräume
Gemeindepädagogin Katharina Herrmann

Sonntag, 06.09.26, 10.00 Uhr
14. Sonntag nach Trinitatis –  
Gottesdienst mit Abendmahl (Saft)
Pastor Johannes Affeld

Sonntag, 13.09.26, 10.00 Uhr
15. Sonntag nach Trinitatis – Gottesdienst 
Pastor Johannes Affeld

10.00 Uhr Kindergottesdienst –  
Beginn in der Kirche, dann Jugendräume
Gemeindepädagogin Katharina Herrmann

Sonntag, 20.09.26, 10.00 Uhr
16. Sonntag nach Trinitatis – Gottesdienst,  
im Anschluß Taufen
Pastor Henning Matthiesen

Sonntag, 27.09.26, 10.00 Uhr
17. Sonntag nach Trinitatis – Gottesdienst,  
im Anschluss Kirchenkaffee
Pastor Johannes Affeld

10.00 Uhr Kindergottesdienst –  
Beginn in der Kirche, dann Jugendräume
Gemeindepädagogin Katharina Herrmann

Sonntag, 04.10.26, 10.00 Uhr
18. Sonntag nach Trinitatis – Gottesdienst 
zum Erntedank mit Abendmahl (Saft)
Pastor Johannes Affeld
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Amtshandlungen

Liebe Leserinnen und Leser der  
„Nachrichten der Ev.-Lutherischen Kirche Tornesch“, 

aus datenschutzrechtlichen Gründen haben wir auf die namentlichen 
Veröffentlichungen der Taufen, Hochzeiten und Trauerfälle an  
dieser Stelle in unserer Onlineausgabe verzichtet. 

In unserer Printausgabe finden Sie wie gewohnt 
die entsprechenden Hinweise.

Wir bitten um Ihr Verständnis

Die Redaktion
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Seit 1986 Ihr Immobilienpartner in der Nachbarschaft!

„Unsere Kirche“ möchten wir nicht verkaufen, aber sonst:  
verkaufen oder vermieten wir Wohnungen und Häuser jeder Art.

Machen Sie sich unsere Erfahrung zunutze und lassen 
Sie sich unverbindlich beraten. Wir kommen gern.

Uetersener Straße 37 a
25436 Tornesch
04122 / 5 57 55
www.kriech-immobilien.de

Diebstähle auf dem 
Tornescher Friedhof

Der Diebstahl an sich ist leider kein neues 
Thema auf Friedhöfen, für uns als 
Friedhofsgärtner steht er leider längst 

auf der Tagesordnung. Ständig fällt uns auf: 
„Hier fehlt doch was!“ oder „Warte mal, wo ist 
das denn hin?“ Erst kürzlich kamen wir zu unse-
rem neu angelegten Beet bei den Rasen-
Urnen-Gräbern. Gestern noch Erde aufgefüllt, 
um am nächsten Tag festzustellen, dass hier 
jemand Erde abgeschaufelt hat. Wir waren 
fassungslos, dass man für ein bisschen 
Mutterboden einen Friedhof bestiehlt.

Ein leidiges Thema sind auch die 
Wasserhähne. Wir werden häufig gefragt, 
warum viele Wasserstellen keine 

Aufsätze oder Schlauchstücke haben. Der 
Grund ist traurig: Es wird gestohlen! Wir sind 
es allmählich leid, unsere Zeit und unser Geld 
zu investieren. Wobei wir uns immer fragen, 
was man zu Hause wohl mit einem 30cm lan-
gen Schlauchstück anfangen kann?

Aber auch andere Gegenstände wie Schalen, 
Laternen oder Pflanzen sind nicht sicher. Kaum 
haben wir etwas Neues angepflanzt, ist auch 
gerne mal wieder eine Blume verschwunden. 
Dabei heißt es schon in den 10 Geboten 

 Du sollst nicht stehlen 

… denn auch in unserem Fall schadet es der 
Allgemeinheit.
Wir würden uns sehr wünschen, dass die 
Diebstähle der Vergangenheit angehören, 
damit wir alle den Friedhof als Ort der Ruhe 
und Erinnerung genießen können.

Lea Planitz, Mitarbeiterin Friedhof Tornesch

Friedhof Tornesch

 �Jesus Christus spricht: Ich bin gekommen,  
damit sie das Leben haben und es in Fülle haben� Joh 10,10 (E)
� Monatsspruch August 2026
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Das ist eigentlich unsere einzige 
moralische Aufgabe:

In sich selbst große Bereiche urbar zu machen für die Stille, für immer mehr 
Stille, so dass man diese Stille wieder auf andere ausstrahlen kann; 
und je mehr Stille in den Menschen ist, desto stiller wird es auch in dieser 
aufgeregten Welt sein.

Etty Hillesum: Das denkende Herz – Die Tagebücher der Etty Hillesum 1941–1943

Dit un Dat

Am Grevenberg um 1956 � Foto: Archiv der Kulturgemeinschaft Tornesch.
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Friedensallee 19 | 25436 Tornesch
 Tel: 04122 - 5 22 27 
Mo–Sa 8–12:00 Uhr

blumenhausbrockmann

Dit un Dat

Abschied und  
Neuanfang in der Diakoniestation Uetersen

Nach vielen Jahren an der Spitze hat 
Maren Freundt die Leitung der Diak
oniestation an Susanne Barthel und 

Frank Penno übergeben. Dieser Wechsel 
wurde am 09. Mai in einem festlichen Gottes
dienst in der Erlöserkirche gewürdigt. Pastor 
Christian Hild hob in seiner Ansprache das 
große Engagement von Maren Freundt hervor. 
Über viele Jahre hinweg habe sie die Entwick
lung der Diakoniestation maßgeblich geprägt 
und gestaltet. Ihr Einsatz zeige eindrücklich, 
wie unverzichtbar Diakonie für das kirchliche 
Leben ist. Für viele Menschen sei durch ihre 
Arbeit spürbar geworden, was es bedeutet, 
Nächstenliebe praktisch zu leben. Maren 
Freundt wird der Diakoniestation fehlen. 
Gleichzeitig richtet sich der Blick aber hoff-
nungsvoll nach vorn: Denn mit Susanne Barthel 
und ihrem Stellvertreter Frank Penno über-
nehmen zwei erfahrene und engagierte 
Persönlichkeiten die Nachfolge, die mit den 
Gegebenheiten der Diakoniestation bestens 
vertraut sind. Damit ihre weiteren Wege unter 
Gottes Begleitung gelingen mögen, 
sprach Pastor Hild allen dreien zum 
Ende des Gottesdienstes den Segen zu.

In der anschließenden Feier im Gemeindehaus 
wurde die Leitungsübergabe in weiteren 
Beiträgen noch einmal besonders 

hervor gehoben. Dabei überreichte der 
Vorsitzende des Vereins für Gemeindepflege, 
Burkhard Bednorz, Maren Freund feierlich 
einen eigens angefertigten Staffelstab mit der 
Aufschrift „Diakonie-Leitung“, den sie symbo-
lisch an Susanne Barthel und Frank Penno wei-
tergab. Bei einem gemeinsamen Buffet klang 
der Tag in harmonischer Atmosphäre aus.

Zuversichtlich blicken wir auf einen neuen 
Abschnitt der Diakoniestation Uetersen - 
getragen von Erfahrung, Engagement und 
unter Gottes Segen.

Ulrike Imholt

Foto: U. Imholt
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Bestattungen
Grelck

Bestattungen
Grelck
Erd-, Feuer-, Seebestattung

Gärtnerweg 38 · 25436 Tornesch
Telefon 04122 - 979796 und 04101 - 8 316187

E-Mail grelck@bestattungen-tornesch.de

www.bestattungen-tornesch.de

Dit un Dat

Kirchenkaffee nach dem Gottesdienst 

In meinem PC gibt es einen Speicherort, der 
mit 

„Kaffee und Keks“ 
betitelt ist. Eine Veranstaltung, welche nur ein-
mal durch die Situation der Corona 
Erkrankungen unterbrochen wurde. 

Schon seit Jahrzehnten wird einmal im Monat 
nach dem Gottesdienst Kaffee und Tee mit 
Keksen angeboten. Viele Jahre war es Frau 
Kaglin, die sich dabei engagierte. Nur wenn sie 
mal im Urlaub war, habe ich sie vertreten. Sie 
war zu vielen Gelegenheiten, vor allem auch 
für das Vorbereiten des gemeinsamen 
Himmelfahrtsessen nach dem Gottesdienst, 
aktiv. Bei Frau Kaglin gab es Sahne zum Kaffee. 
Irgendeine Milch kam ihr nicht in die Tassen. 
In Erinnerung sind mir auch ihre leckeren klei-
nen Orangenschnitten geblieben: Mürbteig- 
Boden und – Deckel auf dem Kuchenblech 
gebacken mit einer ganz wunderbaren 
Orangenfüllung. Ein kleines Team wechselt 
sich heute mit der Vorbereitung von  

„Kaffee und Keks“ 
ab, wenn der Gottesdienst am Vormittag statt-
findet. Aber es ist zur schönen Tradition 
geworden, wenn es eine von Frau Mennerich, 
Pastor und einem oder mehreren musikali-
schen Gästen vorbereitete musikalische 
Andacht am Nachmittag gibt, dass dann auch 

selbst gebackener Kuchen auf den Tischen 
steht. Eine nette Serviette, Blumen, Kaffee, 
Keks oder Kuchen, um die Menschen in unse-
rer Gemeinde für einen kurzen Moment 
gemeinsam an die Tische zu bringen. Sich aus-
zutauschen über das Erlebte der vergangenen 
Tage, Anteil zu nehmen am anderen, sich viel-
leicht sogar zu diesem kleinen Kaffeetrinken 
zu verabreden, da sonst die Zeit immer so 
knapp ist. Den anwesenden Pastor in diesem 
Rahmen näher kennenlernen oder mit den 
Musikern ins Gespräch kommen. 

„Kaffee und Keks“ 
nach dem Gottesdienst findet nicht immer im 
gleichen Rhythmus, sondern flexibel statt. Im 
November setzen wir aus. Der Kirchenkaffee 
wird am vorangehenden Sonntag im 
Gottesdienst angekündigt. Und außerdem auf 
der Homepage der Kirchengemeinde. Auch im 
Gemeindebrief sind die Termine zu finden! Wir 
freuen uns auf die netten Gespräche nach dem 
Gottesdienst und danken allen für das 
Mitmachen im Team von 

„Kaffee und Keks“  
nach dem Gottesdienst.

S. Reher-Franke.

WOHNZIMMERKIRCHEWOHNZIMMERKIRCHE

WIE ES MIT DER WOHNZIMMERKIRCHE WEITERGEHT, 
ERFAHREN SIE IN NAHER ZUKUNFT AUF UNSERER 

HOMEPAGE ODER UNSEREN SOCIAL MEDIA KANÄLEN ODER 
AUS DEM SCHAUKASTEN DES KIRCHENBÜROS.
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Bereit für Deinen Tauf-Moment?

Diese Frage stellen wir auch 2026 wieder 
den Menschen in und um Hamburg. Denn:  
Die evangelische Agentur st. moment lädt 

gemeinsam mit den Hamburger Hauptkirchen 
zum GOLDMOMENT ein – dem großen 
Hamburger Taufabend. Bereits zum fünften Mal 
findet dieses besondere Format statt.

Viele Gedanken. Unsere Stadt.  
Dein Tauf-Moment.
Der GOLDMOMENT steht für einen offenen 
Zugang zur Taufe: ohne vorherige Anmeldung 
kann jede*r an dem Abend einfach vorbeikom-
men. Menschen jeden Alters sind willkommen, 
sich in einer festlichen, besonderen Atmo
sphäre im Kirchenschiff taufen zu lassen – per-
sönlich, würdevoll und zugleich unkompliziert. 
Jedes Taufritual wird von Live-Musik begleitet, 
die den Moment individuell unterstreicht.

Dabei gilt: der GOLDMOMENT ermöglicht den 
unmittelbaren Zugang – mit der Möglich keit, 
sich spontan und in besonderer Atmo sphäre 
taufen zu lassen. Das besondere beim 
GOLDMOMENT: Alles, was zu einer Taufe 
gehört, kann an diesem Abend vor Ort gesche-
hen. Von der Anmeldung über ein Taufgespräch 
bis zur Taufe selbst. Im Gespräch mit der 
Pastor*in wird ein Taufspruch ausgewählt, ein 
Lied dazu – und dann beginnt dieser besondere 
Moment.

Ganz praktisch:

Wer sich taufen lassen möchte, bringt lediglich 
einen Personalausweis mit – alles Weitere 
organisiert das Team von st. moment vor Ort. 
Gastgebende Pastorin Lisa Tsang beschreibt 
es so: „Wir bauen Hürden ab, damit Menschen 
sich einfach taufen lassen können.” sagt Lisa 
Tsang, Pastorin in der Hauptkirche St. Jakobi.  
Auch Meike Barnahl von st. moment betont 
den gemeinsamen Ansatz: „Dass die 
Hamburger Hauptkirchen hier zusammen tau-
fen, ist ein starkes Zeichen für Gemeinschaft 
und für die Bedeutung der Taufe mitten in 
unserer Stadt.“

Wichtig zu wissen:

Wer sich beim GOLDMOMENT taufen lässt, 
wird automatisch Mitglied der evangelischen 
Kirche und gehört zur Gemeinde am eigenen 
Wohnort.

Neben Taufen sind auch Menschen willkommen, 
die sich an ihre eigene Taufe erinnern möchten 
oder diesen Moment bewusst (neu) erleben 
wollen. Auch persönliche Segnungen sind mög-
lich.

Der GOLDMOMENT 2026 findet am 
04. September von 16 bis 21 Uhr in der 
Hauptkirche St. Jacobi statt.

Dit un Dat
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Neue Ausstellung im Gemeindezentrum 
ab 23. Juli bis Ende Oktober 2026

 Bäume sind Gedichte, die die Erde in 
den Himmel schreibt. Wir fällen sie und 
verwandeln sie in…“ 

Das ist ein leicht veränderter Spruch von 
Khalil Gibran, einem christlich-libane-
sischen Dichter, Philosoph und Maler, 

und ist eine wundervolle Überleitung zu der 
Ausstellung der beiden Künstler Peter Pox,  
1. Vorsitzender des Kirchengemeinderats, und 
Hans Werner Seyboth, Farbstiftmaler und 
Fotograf.
Beide widmen sich dem Thema „Natur“. Hans 
Werner Seyboth mit Fotografien von Bäumen 
und Peter Pox mit dem Naturstoff Holz. Holz 
hat es ihm besonders angetan. Er zaubert aus 
Resten von Baum- und Strauchabschnitten 
Exponate, die spezielle Konturen und Formen 
aufweisen und Raum für Interpretationen 
zulassen. Einzelne Holzstücke werden auf 
Leinwand geklebt und werden so zu künstle-
rischen „Wunderwerken“. Die Ergebnisse rei-
chen von einer schlichten Brandungswelle 
über Bäume und Panoramen bis hin zur politi-
schen Aussage. 

Begleitet werden die Werke des Peter Pox von 
beeindruckenden Naturfotografien mit dem 
Schwerpunkt BÄUME, die Hans Werner 
Seyboth zusammengestellt hat.
Bäume an unterschiedlichen Orten, die die 
Wirkung auf den menschlichen Körper, die 
Seele und den Geist verdeutlichen. Bäume, 
deren Sprache man erfühlt und die über eine 
unermessliche Heilkraft verfügen. Es sind 
Fotografien, deren Wirkung man als ästhetisch 
und schön wahrnimmt.
Zwischen den unterschiedlichen Werken der 
beiden Künstler besteht eine spürbare 
Symbiose.
Die Kraft der Bäume, die Stille der Natur, die 
Farben, die durch das Licht entstehen, schaffen 
eine besondere Kulisse und fangen die 
Naturschönheit aus verschiedenen 
Perspektiven ein.

Natur inspiriert, beruhigt, beflügelt.

Werden Sie, 
liebe Besucher, 
Tei l  dieser 
Ausstellung

Gudrun Arlt 
1. Vorsitzende 
Keiskulturver-

band Pinneberg

Dit un Dat

 �Besser eine Hand voll mit Ruhe  
als beide Fäuste voll mit Mühe und Haschen nach Wind.� Koh 4,6 (L)
� Monatsspruch September 2026
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Musik, Konzerte, Veranstaltungen

Singen macht glücklich 

Nächstes Jahr werde ich 60 Jahre alt. 
Wenn ich kurz über mein Leben nach-
denke, habe ich eigentlich schon immer 

gerne gesungen. Mein Vater sagte einmal wäh-
rend einer Autofahrt in unserem alten VW 
Käfer zu meiner Mutter, dass es gar nicht so 
schlimm sei, kein Radio zu haben – Sabine (also 
ich) würde ja sowieso die ganze Zeit vor sich 
hin trällern. Das stimmt! Seit ich mich erinnern 
kann, singe ich auch besonders gerne im Chor. 
Als Kind tat ich das bei den Klosterspatzen oder 
Klosterfinken in Uetersen, später als Schülerin 
im Kammerchor des LMG. Ehrlich gesagt fand 
ich es damals auch immer ziemlich gemein, dass 
Mädchen bei den Uetersener Chorknaben 
nicht erlaubt waren …!

Als ich dann im Jahr 2001 nach einigen Jahren 
der Abstinenz – Ausbildung, Studium und 
Familie forderten einfach ihren Tribut – hörte, 
dass in Tornesch ein neuer Gospelchor aufge-
baut werden sollte, war ich sofort Feuer und 
Flamme.

Das gemeinsame Singen mit anderen hat für 
mich eine ganz besondere Dynamik. Wir tasten 
uns miteinander an die Musikstücke heran, jede 
Stimmlage übt für sich die neue Melodie. Dann 
finden die vier Stimmen langsam zueinander. 
Die Töne überlagern sich und bauen einen har-
monischen Klang auf, den man alleine niemals 
erzeugen könnte. Mehrstimmiger Gesang ist 
einfach wunderbar. Die Stimmlagen ergänzen 
sich, und manchmal kann man die Schwingungen 
im ganzen Körper fühlen – ein tolles Erlebnis!

Auch wissenschaftlich betrachtet ist 
Chorgesang ein echter Gewinn für die 
Gesundheit. Beim Singen in der Gemeinschaft 
werden Glückshormone wie Serotonin und 
Endorphine ausgeschüttet, während das 
Stresshormon Cortisol abgebaut wird. Wir 
Sänger atmen tief in den Bauch hinein. Das 
stärkt das Herz, reguliert den Blutdruck und 
das Gehirn wird besser durchblutet. Es spricht 

also alles dafür, in unserem schönen Chor 
„black and blue“ zu singen! Vor allem aber habe 
ich dort viele tolle Menschen kennengelernt, 
die diese Leidenschaft mit mir teilen. Menschen, 
die sich auf die Chorabende freuen, die durch 
gemeinsame Freizeiten zusammengewachsen 
sind und die nun mit großer Vorfreude unserem 
Jubiläumskonzert entgegenblicken. 

Seid dabei!
Sabine P. aus dem Sopran

Ich (Hans) singe seit 2014 im Chor „black and 
blue”, obwohl ich dies damals als junger 
Rentner überhaupt nicht geplant hatte. Ich 

singe zwar sehr gerne und habe in Schulzeiten 
im Blockflötenchor mitgewirkt und auch im 
klassischen Kirchenchor mitgesungen, aller-
dings war mein Plan: „Ich bin dann mal weg…“ 
endlich einen spanischen Jakobsweg zu laufen. 

25 Jahre black and blue� Foto: C. Plautz
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Musik, Konzerte, Veranstaltungen

Gut wären sicher einige Sprachkenntnisse und 
die VHS in Tornesch bot entsprechende Kurse 
an. In diesem Kurs habe ich Christina kennen 
gelernt, die im Chor „black and blue” singt. Und 
jetzt singe ich dort auch und das sehr gerne, im 
Tenor. An diesem Chor hat mich der Zusatz 
„Gospel” etwas gestört, weil ich dies verbun-
den habe mit den typischen afroamerikani-
schen Chören in langen Gewändern und 
gewaltigen Stimmen und dann noch diese 
Bewegungen.

Apropos: Natürlich bewegen wir uns auch bei 
entsprechenden Liedern, zumindest versu-
chen wir es. Und das kann dann auch sehr lus-
tig sein. Dazu unsere Chorleiterin Sabine 
Mennerich: „Unser Repertoire umfasst 
Gospels ebenso wie zeitgenössische Stücke im 
romantischen Stil, wie auch Pop-Songs mit gut 
singbaren Melodien und einprägsamen 
Rhythmen. Wir singen Stücke, die die 
Vielfältigkeit der Musik zeigen und die schöne 

Klangresultate erbringen und die begeistern!” 
Und diese Vielfalt ist es, die mir an diesem Chor 
gefällt. Und anderen sicherlich auch, denn über 
die Jahre hinweg sind meist rund 50 Sänger
innen und Sänger aktiv. Und mir gefällt die 
Gemeinschaft, ohne die ein Chor nicht funk-
tioniert. Diese wird verstärkt durch unsere 
jährlichen Chorfreizeiten, wo wir ein Wochen
ende zusammen z. B. in Ratzeburg, Rendsburg, 
Wittensee etc. verbringen, mit ganz viel 
Gesang und auch ein wenig Freizeit. Und 
natürlich stimme ich der „wissenschaftlichen 
Betrachtung” von Sabine zu. Wusste gar nicht, 
was da alles ausgeschüttet und abgebaut wird. 
Ich bin gerne in diesem Chor und fühle mich in 
der Chorgemeinschaft sehr wohl. Nun werden 
wir im September unseren 25jährigen 
Geburtstag feiern. Der Chor hat Lieblingslieder 
ausgesucht, die wir Ihnen gerne präsentieren 
möchten. Dazu laden wir herzlich ein! 

Hans (Tenor)

25 Jahre black and blue� Foto: C. Plautz
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Eintritt frei Terrassendächer 
 Markenfenster  |  Markisen 

Haustüren  |  Vordächer 
Rollläden  |  Velux

Telefon 04122-5 14 42 
Borstelweg 31 in Tornesch

www.zywietz-fenster.de

Musikalische Andacht 
mit Pastor.Mathiesen

Sonntag, 23. August, 15.00 Uhr, Tornescher Kirche

mit Werken von Händel, Mendelssohn, Petersen-Berger u. a.

Jannes Philipp Mönnighoff, Wiesbaden – Tenor

Sabine Mennerich – Orgel und Klavier

Jubiläumskonzert Jubiläumskonzert 
25 Jahre Gospelchor „black and blue“25 Jahre Gospelchor „black and blue“

Samstag,  
12. September 2026,  

17.00 Uhr,  
Tornescher Kirche

am Klavier begleitet von Rainer Lankau 
Leitung: Sabine Mennerich

Eintritt frei

Musik, Konzerte, Veranstaltungen
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DRK Ortsverein Tornesch e.V.
Pommernstr. 91, 25436 Tornesch

Tel. 04122 52837 (erreichbar: dienstags 14.00 – 16.00 h) 
info@drk-tornesch.de 
www.drk-tornesch.de 
www.facebook.com/drktornesch

• Internetcafé PLUS
• Blutspende 5 x im Jahr
• Frühstück für Senioren
• Kleider Annahme/-Abgabe
• Yoga und Gymnastik
• Ausflüge 
• Schulsanitätsdienst  

Selbsthilfegruppe-Suchtberatung 
für Betroffene und Angehörige
Blaukreuz-Gruppe, Kirchenzentrum in der 
Jürgen-Siemsen-Straße 28. 
Unsere Gruppenabende am Montag  
finden alle 14 Tage wie gewohnt  
ab 19.30 Uhr statt. 

Nächster Termin: 10.08.2026

Kontakt:  
Rainer Jeromin (Gruppenleiter) 
0151 / 567 058 57 
rainer.jeromin@freenet.de 
www.blaues-kreuz-de/bg-tornesch 

Joachim Marth und Anke Kohlwey 
04122 / 953 817 

Magret Ott • 04101 / 75850 

Spendenkonto: 
Vereinskonto Ortsgruppe Tornesch 
Rainer Jeromin 
Sparkasse Südholstein 
IBAN: DE 37 2305 1030 0003 6830 00

Treffpunkt im Pomm 91

Nächster Termin: 06.08.2026, 14.30 Uhr 
Für Seniorinnen und Senioren in der 
Pommernstraße 91, Tornesch.
Auskunft: 
Angelika Schlüter • 04120 / 897

Gospelchor black and blue

Dienstags, 19.45 – 21.30 Uhr  
Chorproben im Gemeindezentrum  
(mit Ausnahme der Ferien).  
Interessierte Sängerinnen und Sänger  
sind herzlich willkommen.

Auskunft: 
Sabine Mennerich • 04122 / 715 274 
s.mennerich@kirche-tornesch.de
www.goto-blackandblue.de

Bläserkreis der Erlöserkirche
Montags, 18.30 Uhr  
In der Erlöserkirche am Ossenpadd in 
Uetersen, Tornescher Musiker sind herzlich 
willkommen.

Leitung:
Angela Hille • 04122 / 3775

Offener Willkommens-Treff
Montags, 16.00 – 18.00 Uhr  
Für alle, die neue Menschen in Tornesch  
und Umgebung kennenlernen möchten im 
Kirchenzentrum Jürgen-Siemsen-Str. 28, 
Tornesch

Auskunft: S.Hahn@kirche-tornesch.de

Termine



Einfach mal reden können in dieser schweren Zeit
Wir bieten kostenlos und qualifiziert:
• �Schwerkranke und Sterbende in ihrer gewohnten Umgebung  

	 zu besuchen und zu begleiten
• Angehörige zu stärken und in Trauer zu begleiten

Amb. Hospizdienst Pinneberg-Uetersen 
Kontakt: Tel. 04101/856 55 10 www.hospizdienst-pinneberg.de

Kontakte

Evangelisch-Lutherische Kirche Tornesch 
Jürgen-Siemsen-Straße 28, 25436 Tornesch 
www.kirche-tornesch.de
Pastoren:	  
Henning Matthiesen 
0157 / 36 59 59 72 
h.matthiesen@kirche-tornesch.de

Johannes Affeld 
0157 / 36 15 53 51 
j.affeld@kirche-tornesch.de

Gemeindepädagogin:
Katharina Herrmann 
0157 / 74035706 
Kinder-jugend@kirche-tornesch.de

Kirchenmusik:  
Sabine Mennerich  
04122 / 71 52 74 
s.mennerich@kirche-tornesch.de

Kindergartenleitung: 
Martina Droste  
04122 / 54 360 
Wachsbleicherweg 41 
kita-tornesch@kitawerk-hhsh.de

Küsterdienst:  
Detlev Hinz  
0171 / 24 55 552 
d.hinz@kirche-tornesch.de

Kirchenbüro:  
Martina Küstner/ Petra Matthiesen 
04122 / 51 423 
kirchenbuero@kirche-tornesch.de 
Di / Do / Fr: von 9.00 bis 11.00 Uhr

Ev.-Luth. Kirchenkreis  
Hamburg-West/Südholstein  
Evangelische Bank  
IBAN: DE12 5206 0410 6306 4900 00

Friedhof Tornesch,  
Friedhofsbüro:
Lea Planitz
04122 / 52 123 
Di / Fr: von 9.00 bis 12.00 Uhr 
Friedensallee 14

Friedhofsverwaltung,  
Torben Brockmann
04122 / 2414 
Mo – Fr: von 9.00 bis 13.00 Uhr 
friedhof-uetersen@web.de


